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Unsere Beziehung zu Gott

ist nicht nur so wirklich,

wie es uns ständig 

bewusst ist,

sondern uns wird 

zunehmend bewusst,

wie wirklich 

Gottes Beziehung

zu uns ist.
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VORWORT

»Sorge dich nicht, vertraue!« Können wir sorgenvolle Gedanken durch eigenen Entschluss überwinden und von uns aus Vertrauen gewinnen? Können wir uns bei Zweifeln, Ängsten und Sorgen selbst zum Glauben zwingen und zum Vertrauen nötigen? Erleben wir uns nicht gerade in Krisen viel eher als ausgeliefert und fremdbestimmt?

Jedenfalls ist uns mit wohlmeinenden Aufforderungen und rechthaberischen Ratschlägen gerade in den Zeiten gar nicht geholfen, in denen wir von verunsichernden Gedanken angefochten werden und uns mit uns selbst nicht mehr so recht auskennen. Da suchen wir nicht billige Antworten, sondern kostbare Erkenntnisse darüber, was eigentlich unsere wirklichen Fragen sind.

Dass Menschen, die sich selbst als dem Glauben fernstehend bezeichnen, Zweifel an Gottes Existenz und Liebe haben, mag als naheliegend erscheinen. Unerwartet treffen die Glaubenskrisen und Selbstzweifel aber vor allem diejenigen, die sich ihrer Sache bisher gewiss schienen und ihrer Glaubensüberzeugung sicher. Wie ist es zu erklären, wenn wir nicht erfahren, was wir glauben, und nicht sehen, wovon wir eigentlich überzeugt sind? Wie kann es sein, dass unser Gefühl und Erleben sich so weit von unserer Überzeugung und Willensabsicht entfernen?

Sind Anfechtungen des Glaubens Ausdruck eines eigenen Mangels, oder gehören sie zum Glaubensleben auf dieser Erde zwangsläufig dazu? Sind Sorgen, Zweifel und Verunsicherungen nur Anzeichen von Schwäche und Versagen, oder können sie auch als Herausforderungen und Bewährungen erlebt werden– und falls ja, wie?

Die Gedanken und kurzen Betrachtungen des vorliegenden Buches wollen bei diesem Weg der Klärung– des Gewinnens eines neuen Vertrauens und Entfaltens eines vertieften Glaubens– Gesprächspartner und Wegbegleiter sein. Denn die Geheimnisse des Lebens und die Erkenntnisse des Glaubens erschließen sich nicht durch fertige Antworten und theoretische Informationen, sondern auf dem gemeinsamen Weg wesentlicher Beziehungen und entscheidender Begegnungen.

Die einzelnen Artikel, die sich der thematischen Einleitung anschließen, bilden jeweils in sich abgeschlossene Einheiten. So können sie in beliebiger Auswahl auch einzeln gelesen oder– bei Einbeziehung der angeführten Bibeltexte– als Grundlage für Gruppengespräche und Andachten verwendet werden. Wer die Texte in der vorgegebenen Reihenfolge lesen will, wird erkennen, dass sie sich zugleich an Stufen der Persönlichkeitsentwicklung und Phasen der Glaubensentfaltung orientieren. Wie bei Einträgen in ein Tagebuch mögen sie in ihrer Abfolge eine biografische Entwicklung widerspiegeln.

Wenn diese Anregungen zu einem vertrauensvollen und zuversichtlichen Leben sich immer wieder auf biblische Aussagen beziehen und sich an Jesus Christus orientieren, dann deshalb, weil seine Person sich gerade für Zweifelnde und Verunsicherte, Fragende und Suchende als der beste Wegbegleiter und erfahrenste Lehrer erwiesen hat.

Hans-Joachim Eckstein


SORGET EUCH NICHT!

EINFÜHRUNG IN DAS THEMA SORGEN UND VERTRAUEN

Angesichts drohender Gefahren für unsere eigene Gesundheit, für unsere Lebensgrundlage und für die uns anvertrauten Menschen mag uns diese Ermunterung zunächst als weltfremd erscheinen. Ist es nicht verständlich, dass wir uns in einer bedrohlichen Situation Sorgen machen, Angst empfinden und erschüttert sind?– Natürlich! Wenn Jesus zum Vertrauen auffordert, setzt er den Grund zur menschlichen Sorge und die Natürlichkeit unserer Angst um Leib und Leben gerade voraus (Matthäus 6,25-34).

VORSORGE UND FÜRSORGE STATT BESORGNIS

Seine Einladung zum Vertrauen ist keine Rechtfertigung einer unvernünftigen »Sorglosigkeit« und unbegründeten Vertrauensseligkeit. Eine verantwortliche und weitsichtige »Vorsorge« ist nicht nur erlaubt, sondern geboten. Wir sollen unser Haus auf Fels und nicht auf Sand bauen (Matthäus 7,24-27). Wir sollen unser Leben von der Zukunft und von den wirklich bleibenden Werten her planen und gestalten. Vor allem aber ist das Evangelium durchgängig von dem Motiv der »Fürsorge« bestimmt. Was von Jesus Christus, seinem Wirken und Lebensweg berichtet wird, zeugt von einer so radikalen wie liebevollen Fürsorglichkeit für die ihm anvertrauten Menschen.

Aber wir kennen auch Formen des »Sorgens«, die weder angemessen noch hilfreich sind. Wenn wir von unseren Sorgen aufgerieben werden und nicht mehr klar denken können, wenn uns Angst und Besorgnis den Schlaf rauben und wir nur noch grübeln, dann bringt uns das in keiner Weise den Lösungen näher. Wir handeln nicht mehr aus Vorsorge und Fürsorge, sondern reagieren panisch und unsachlich. Es fehlen uns Umsicht, Gelassenheit und Ruhe, um zielführend und lösungsorientiert zu entscheiden.

DIE UNVERFÜGBARKEIT DES LEBENS

»Sorget euch nicht!«– Warum nicht? Die Antwort Jesu ist so nüchtern wie unabweisbar: »Wer ist unter euch, der seines Lebens Länge eine Elle zusetzen könnte, wie sehr er sich auch darum sorgt?« (Matthäus 6,27). In Wahrheit sind wir bei unserem Sorgen um Leib und Leben so erschüttert, weil wir an die Unverfügbarkeit und Vergänglichkeit unseres leiblichen Lebens erinnert werden. Wir richten unser Leben so ein, dass wir möglichst alles kontrollieren, berechnen und gestalten können; und dies mag zur Alltagsbewältigung und Orientierung in dieser Welt auch sinnvoll und entlastend sein. In Krisenzeiten aber werden wir zutiefst verunsichert. Wenn wir einen einschneidenden Verlust erleiden, wenn wir unausweichlich mit unserer Vergänglichkeit konfrontiert werden oder wenn wir durch Versagen erschüttert sind, dann werden wir in diesen Krisenerfahrungen zutiefst beunruhigt. Die Gefahr oder sogar Erfahrung der Lebensminderung löst in uns Trauer und Unsicherheit, Angst und Sorge aus. Der drohende Kontrollverlust über unser Leben beginnt seinerseits unser Leben zu kontrollieren und uns zu Getriebenen zu machen. Wir sorgen nicht mehr vor oder für, sondern wir sind besorgt. Wir kümmern uns nicht mehr, sondern wir sind bekümmert.

Die Rätsel, die uns Krisenzeiten aufgeben, erinnern uns zugleich an das Geheimnis unseres menschlichen Lebens. Unser Leben gründet nicht in unserem eigenen Vermögen und Verhalten, es ist uns geschenkt. Unsere hiesige Lebenszeit ist uns geliehen. Wir planen und gestalten unseren Lebensweg zwar so, als wäre er zeitlich unbegrenzt– aber in Wahrheit können wir durch das Ausblenden unserer Endlichkeit dem Ende nicht ausweichen. Dass wir bisher im Leben bewahrt worden sind und unser Herz noch schlägt, ist eine uns selbst unverfügbare Gabe– sosehr wir damit in Vorsorge und Fürsorge verantwortlich umzugehen haben.

WAS TRÄGT UND WAS BLEIBT

Alles, was wir sind, das sind wir durch Beziehung, und was wir werden wollen, erkennen wir in persönlichen und fürsorglichen Begegnungen. Wir haben uns weder selbst gezeugt noch geboren. Durch Zuwendung bekamen wir die Chance, uns zu entwickeln und zu entfalten. Unser Vertrauen und unsere Zuversicht, unser Selbstbewusstsein und unsere Beziehungsfähigkeit verdanken wir denen, die uns fürsorglich gefördert haben. So sind es in Wahrheit die uns fördernden Beziehungen, die uns halten und vergewissern. Das Bleibende ist nicht, was wir besitzen oder leisten, sondern die Fürsorge, Wertschätzung und Liebe, die wir selbst erfahren und anderen gewähren. Was wirklich und dauerhaft trägt, sind gar nicht das eigene Vermögen und Verhalten, sondern unser »Sein«– was wir aus und in Beziehungen sind. Wir mögen wohl versuchen, das Grundbedürfnis nach echter Wertschätzung und Anerkennung, nach bleibender Liebe und Gemeinschaft zu verdrängen und zu verlagern, wir können es aber nicht befriedigend ersetzen.

So sind die Worte Jesu von einer tiefen Lebensweisheit bestimmt, der wir uns gerade auch aus Sicht unserer neuzeitlichen sozialpsychologischen Einsichten nicht verschließen können: Wenn uns die Zuversicht ausgeht und wir vor Sorgen keine Hoffnung mehr sehen, dann fehlen uns in Wahrheit auch Glaube und Liebe. Wenn uns zum Leben das Vertrauen fehlt, dann ist das zugleich ein Anzeichen für einen Mangel an Liebe und Hoffnung. Denn wissen wir uns geliebt, dann können wir auch hoffen, selbst wenn wir Grund zur Sorge haben. Und wenn wir lieben, dann sind wir voll Vertrauen, obwohl wir um Gefahren wissen.

Solange wir misstrauisch festhalten und sorgenvoll klammern, verpassen wir einsam all das, was uns in Zuneigung angeboten und in Liebe geschenkt wird. Die Kraft, die uns loslassen lässt, bevor wir ergreifen, und die uns hoffen lässt, bevor wir sehen, ist das Vertrauen. Wer sich in Sorgen aufreibt, trägt selbst dazu bei, dass sie sich als berechtigt erweisen. Wer aber trotz seiner begründeten Sorgen vertrauen lernt und sich in Vorsorge und Fürsorge den Herausforderungen stellt, trägt viel mehr zur Lösung der Probleme bei als der Besorgte und Verzweifelte.

DAS VORBILD DER SCHÖPFUNG

Zur Veranschaulichung für die in ihren Sorgen Verfangenen weist Jesus auf das Geheimnis des Lebens in der Schöpfung hin. »Seht die Vögel unter dem Himmel an: Sie säen nicht, sie ernten nicht… und euer himmlischer Vater ernährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel kostbarer als sie?« (Matthäus 6,26). Den um ihre Kleidung Besorgten stellt er die unübertreffliche Schönheit der Natur vor Augen: »Schaut die Lilien auf dem Feld an, wie sie wachsen« (6,28).

Das Grundlegende und Tragende ist für Jesus die Beziehung des Schöpfers zu seiner Schöpfung. Die Fürsorge, die in den Besorgten Vertrauen weckt, und die Wertschätzung, die sogar die Lebensangst überwindet, ist die Liebe und Treue Gottes. Was uns die Sorgen nimmt, ist nicht der Blick in die Natur an sich, sondern das Aufblicken zu dem fürsorgenden Schöpfer, der seine Schöpfung seit Beginn in Liebe und Treue erhält. Jesus tröstet nicht durch die Verharmlosung der Gefahren, sondern durch den Hinweis auf die tragende Gewissheit: Ihr seid für euren himmlischen Vater unvergleichlich kostbar!

So kann sich in der Erfahrung der Krise und des drohenden Kontrollverlustes zugleich eine Umwertung und Korrektur der eigenen Ziele ergeben. An die Stelle des Sorgens um das eigene Vermögen und den vergänglichen Besitz mag die Suche nach den bleibenden Werten treten. Jesus lenkt den Blick auf das ewige Reich Gottes, das durch die wesentlichen Werte der Liebe und Beziehung, der Gerechtigkeit und des sorgenfreien Friedens bestimmt ist. In der Neuorientierung an dem, was bleibt, erfährt die Sorge und Vorsorge bezüglich des Vergänglichen eine neue Einordnung: »Erstrebt vorrangig das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit…« (Matthäus 6,33).

DIE ZUVERSICHT DES LEBENS ANGESICHTS DES STERBENS

Diese Einladung zum Vertrauen gegen alles Misstrauen und trotz aller drohenden Gefahren spricht Jesus nicht in Arglosigkeit und Unwissenheit aus. Befindet er sich doch bereits auf dem Weg, der ihn selbst in die Erfahrung von Verfolgung, Einsamkeit und Hinrichtung am Kreuz führen soll. »Sorget euch nicht!«, ruft der zu, der selbst allen Grund zu Sorge und Angst vor dem kommenden Leiden hat. Die Zuversicht Jesu ist nicht in seiner Sorglosigkeit begründet, sondern in seiner Beziehung zu Gott. Er lebt nicht sorglos, sondern vertrauensvoll. Seinem himmlischen Vater kann er bei aller eigenen Anfechtung zutrauen, dass er ihn treu auf diesem leidvollen Weg der Fürsorge bis hin zu Kreuz und Auferstehung begleiten wird– begleiten in ein dann endlich sorgenfreies Leben.

Mögen wir als auf Gott Vertrauende auch in Sorge um Leib und Leben gefährdet und vergänglich bleiben, so gewinnen wir unsere Zuversicht doch aus der von Jesus zugesprochenen Gewissheit. Der himmlische Vater selbst wird uns einst neu einkleiden und zu seiner ewigen Mahlgemeinschaft laden. Spätestens dann werden wir real schmecken und sehen, was wir jetzt vertrauensvoll glauben und hoffen.
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DIE GROSSE SEHNSUCHT

Wer würde nicht

manchmal durch

Bilder, Erzählungen,

Musik oder Träume

von einem tiefen

Fernweh ergriffen?



Wie schön wäre es,

könnten wir unserem

normalen und tristen

Alltag entfliehen

und unser Glück in

einer fernen und

weiten Welt finden.



In Wahrheit bezieht sich

unser Fernweh aber wohl

eher auf die Sehnsucht

nach innerer Weite

und dem Finden

der eigenen Mitte.



Die tiefste Sehnsucht

gilt unserer eigenen

wahren Bestimmung.

Das lohnendste Ziel

ist die Begegnung,

bei der wir zu

uns selbst finden.



Der ferne Ort unserer

tiefen Sehnsucht ist

deshalb so weit weg,

weil wir nicht erkennen,

wie nahe liegend er ist.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

IM HIER UND JETZT

Es bringt nichts,

ständig nur der

Vergangenheit

nachzuhängen

oder das

eigentliche Leben

dauernd

auf die Zukunft

zu verschieben.



Wir sollten es

endlich lernen,

in der Gegenwart

zu leben,

denn irgendwie

ist immer,

wenn es drauf

ankommt,

Gegenwart.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

GLAUBE, HOFFNUNG, LIEBE

Wer sich gegenwärtig

gehalten weiß,

kann Vergangenes

auch loslassen.



Wer Altes abgeben kann,

kann Neues ergreifen.



Wer Zukünftiges

begreifen und

fassen kann,

der wird von dem

Morgen schon

heute ergriffen.



Wie aber kann ich

Vertrauen einüben,

um loszulassen,

und Hoffen lernen,

um zu ergreifen?



Nicht anders als durch

die Erfahrung einer

ermutigenden Zuwendung

und glaubwürdigen Liebe.



Zuversicht und Hoffnung

gründen also in

Vertrauen und Glauben.

Glaube und Hoffnung aber

erwachsen aus der Liebe.



»Nun aber bleiben Glaube,

Hoffnung, Liebe, diese drei;

aber die Liebe ist die

größte unter ihnen.«



1. Kor 13,13
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TRAUM UND WIRKLICHKEIT

Wovon haben wir nicht

schon alles geträumt,

und wie enttäuschend

war oft die Wirklichkeit,

zu der wir erwachten.



Nicht alles, was wir uns

im Laufe unseres Lebens

erträumen, ist es dann

wirklich auch wert, so

verwirklicht zu werden.

Aber in vielen Träumen

spiegelt sich doch eine

letzte Ahnung von dem,

was wir uns zutiefst

und letztlich ersehnen.



Unsere Träume können

gar nicht so schön sein,

wie Gottes Wirklichkeit

in seiner Liebe zu uns ist,

denn Gottes Wirklichkeit

erweist sich für uns als

wirklich traumhaft schön.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

UNBEDINGTE LIEBE

Aufgrund seiner

unbedingten und

unbezahlbaren Liebe

will Gott unbedingt

und um jeden Preis

mit uns Menschen

zusammen sein.



Spätestens seitdem

Gott sogar seinen

»geliebten Sohn«–

und damit das für

ihn Wertvollste–

in die Welt gesandt hat,

um uns zu erreichen,

ist dies zur festen

Gewissheit geworden.



Joh 3,16; 1.Joh 4,9 f.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

BEGABTER, ALS DU AHNST

Mit einem gewissen

Schmunzeln

bezeichnen sich

dem Glauben

gegenüber

Distanzierte

gelegentlich als

»religiös unmusikalisch«.



In Wahrheit gibt es

gar keine religiös

unmusikalischen

Menschen,

sondern nur einige,

die ihr Klavier

mit zugeklapptem

Tastaturdeckel spielen.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

IN SELBSTBEZOGENEN ZEITEN

Der Individualismus und

Egoismus unserer Zeit

scheint offensichtlich

überhandzunehmen.



In aller Welt heißt

es ständig nur:

»Ich, ich, ich…!«



Obwohl–

wir Bildungsnahe

und Kulturbewusste

sind da anders!



Bei uns heißt es:

»Ich, meiner, mir, mich!«


[Zum Inhaltsverzeichnis]

SELBST SCHULD!

Die Schwierigkeiten,

unter denen wir

am meisten leiden,

sind die, die wir

uns selbst bereiten.



Und besonders groß ist

unsere Unzufriedenheit,

wenn wir nur nach

den Schuldanteilen

anderer fragen

und nicht nach unserer

eigenen Verantwortung und

Veränderungsmöglichkeit.



Sie fragen nach Beispielen?



Da könnten wir gerade

bei Adam und Eva anfangen.



1. Mose 3,1-19


[Zum Inhaltsverzeichnis]

SELBSTFINDUNG

Wir empfinden es

als Sehnsucht

nach uns selbst,

aber wir erleben es

in der Begegnung mit

einem Gegenüber.



Denn wir selbst

sind wir selbst

in Beziehung,

und wir entdecken

das uns Eigene

und Eigentliche

in wesentlichen

Begegnungen.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

DAS NEUE IST VERGANGEN, SIEHE, ES IST ALLES ALT GEWORDEN

Sie sehen für sich

keine Zukunft mehr,

und Ihre Gegenwart

besteht nur noch

aus der verlorenen,

alten Vergangenheit?



Dann wird es Sie

überraschen,

dass Gott Sie schon

in der Vergangenheit

liebevoll im Blick hatte

und darauf besteht,

dass Sie gegenwärtig

mit ihm eine neue

Zukunft finden.

Folglich läuft ihre Zeit

nicht mehr ab, sondern an.



»Ist jemand in Christus,

so ist er eine neue Kreatur;

das Alte ist vergangen,

siehe, Neues ist geworden.«



2. Kor 5,17
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JETZT HALTE MAL DIE LUFT AN!

Wie lange kann

ein Mensch

die Luft anhalten?

Wie lange überlebt er,

ohne zu trinken?



Könnten wir gänzlich ohne

Zuwendung und Liebe

aufwachsen und gedeihen?

Ist es uns möglich, ohne

erfüllende Beziehungen

dennoch erfüllt zu leben?



Wie lange kann ein Geschöpf

ohne seinen Schöpfer leben,

ein Mensch ohne seinen Gott?



Nur kurz? Recht lange?

Oder bis zum Sterben?



Warum leben wir nicht

lieber beziehungsreich

und wertgeschätzt,

frei atmend und

essend und trinkend

in der erfüllenden

Gemeinschaft mit Gott

und den Menschen?



Nur kurz?–

Für immer!



Recht lange?–

Auf ewig!



Bis zum Sterben?–

Und weit darüber hinaus

in Gottes ewigem Leben!


[Zum Inhaltsverzeichnis]

VERNÜNFTIG GLAUBEN?

Vernunft und Glauben

bilden weder einen

Gegensatz noch eine

undifferenzierte Einheit.

Sie wollen als zwei Pole

eines Spannungsfeldes

klar zugeordnet werden.



Weder verbietet die

Vernunft zu glauben,

noch verbietet der

Glaube zu denken.



Aber der Mensch

kommt nicht durch

die Vernunft

zum Glauben,

sondern durch

den Glauben

zur Vernunft.



1. Kor 1,18– 2,16


[Zum Inhaltsverzeichnis]

IHR WERDET DEN HIMMEL OFFEN SEHEN

Die »Himmelsleiter«,

die Himmel und Erde

miteinander verbindet,

wird von oben

nach unten gebaut–

und nicht umgekehrt!



Es ist noch nie

ein Mensch

von sich aus

in den Himmel

gekommen;

aber in Christus

kam Gott

von sich aus

auf die Erde,

um uns aus Liebe

den Weg zu ihm

zu eröffnen.



Joh 1,51; 3,13; 1.Mose 28,12


[Zum Inhaltsverzeichnis]

UND DAS LICHT SCHEINT IN DER FINSTERNIS

Was passiert,

wenn das Leben

den Tod nicht scheut

und das Licht in die

Finsternis kommt?



Was geschieht,

wenn die Wahrheit

die Unwahrheit

Lügen straft und

die gewaltlose Liebe

alle Macht überwältigt?



Was ist, wenn der

Weg seinen Weg

zu den Ausweglosen

findet und

der suchende Hirte

zu seinen geliebten

verlorenen Schafen?



Was ist los, wenn

nicht einmal

der Tod überlebt,

aber den Toten

in den Gräbern

plötzlich Tür und Tor

offen stehen?



Dann ist Weihnachten,

Karfreitag und Ostern–

in einer Person.



Dann ist Gott

Mensch geworden

und hat all das

auf sich genommen

und überwunden,

was das Geschöpf

von seinem Schöpfer

trennen wollte.



Joh 1,1-18; 6,35; 8,12; 
10,7-14; 11,25; 14,6; 15,1.5


[Zum Inhaltsverzeichnis]

GESCHENKT

Was, glaubst du,

kann ich Gott

für all seine Worte

unbedingter Liebe

nun meinerseits

schenken?



Schenke

seinen

Worten

unbedingt

Glauben!


[Zum Inhaltsverzeichnis]

SO SCHÖN KANN WAHRHEIT SEIN

Gäbe es Gott–

woran ich glaube–,

liebte er mich–

was er verspricht–,

dann hätt ich allen

Grund zur Freude,

denn mehr als Liebe

gibt es nicht.



Schenkte er mir

ewiges Leben,

dann machte alles

einen Sinn,

ich freute mich jetzt

auf den Himmel–

und käm am Ende

auch noch hin.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

SELBSTGEWISSE ALPHASTELLUNG

»Geh hin zur Ameise,

du Fauler,

sieh ihre Wege an

und werde weise!«



Sprüche 6,6



Wie zuversichtlich, lebendig

und leistungsfähig wir sind,

hängt vor allem von

unserer Selbstgewissheit ab.



Und unser Selbstbewusstsein

gründet in der Wertschätzung

und Anerkennung, die wir

in den uns bestimmenden

Beziehungen erfahren.



Fühlen wir uns zurückgesetzt

und nachrangig behandelt,

hemmt das unsere Entfaltung.

Werden wir durch Zuspruch

und Zutrauen aufgewertet,

dann befähigt uns diese

herausragende Bedeutsamkeit

und macht uns beziehungsfähig.



Vielleicht ist dies die Weisheit,

die wir von den Ameisen

vor allem lernen können.

Jede »Ameise« weiß

sich selbst unangefochten

in einer Alpha-Stellung!



Oder ist Ihnen je einmal eine

»B-« oder »C-Meise« begegnet?


[Zum Inhaltsverzeichnis]

GANZ PERSÖNLICH

In Christus kam

Gott ganz

per-söhn-lich

auf die Welt.



Denn wie könnte

er seine Liebe

verbindlicher

und herzlicher

erweisen als

in der Sendung

und Hingabe

seines eigenen

und einzigen

Sohnes?



Per-söhn-licher

geht es nicht.



Joh 3,16; 1.Joh 4,9 f.; 
Röm 5,8; 8,32


[Zum Inhaltsverzeichnis]

BLICKWINKEL

Schau dich nicht

mit den Augen

deiner Feinde an,

sondern sieh

dich selbst

stets im Angesicht

deines dich

liebenden Gottes.



Um die ganze

Wahrheit über

dich zu erfahren,

bedarf es weder

des Hasses noch

der Missgunst.



Die entlarvende Liebe

und unbestechliche

Barmherzigkeit Gottes

reichen dazu völlig aus.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

WUNSCH AN GUTE FREUNDE

Bleibt

weiterhin,

wie ihr seid;



und seid

weiterhin,

was bleibt!


[Zum Inhaltsverzeichnis]

SPIEGELBILD, GOTTESBILD, SELBSTBILD

Wer wir wirklich sind, sehen wir nicht, wenn wir in den Spiegel schauen, sondern wenn wir auf Christus schauen und uns selbst mit den Augen seiner Liebe sehen. Unter Absehung dieser Liebe Gottes im Angesicht Jesu Christi würden wir uns immer »spiegelverkehrt« wahrnehmen. Mit dem, was wir auch ohne Christus und seine Wertschätzung wären, brauchen wir uns gar nicht zu begnügen.

Versöhnt mit unserem Leben sind wir vor allem, weil Gott uns in Christus mit sich versöhnt hat. Zuversichtlich und zufrieden sind wir, wenn wir uns von ihm her verstehen. Um sogar mit unserem Versagen und unserer Unzulänglichkeit erlöst leben zu können, brauchen wir die Wahrheit weder zu verdrängen noch zu beschönigen, sondern nur seine Vergebung gelten zu lassen.

Bei ihm bilden Liebe und Wahrheit keinen Gegensatz mehr. Im Licht seiner Zuwendung gewinnen wir sogar Kraft und Mut, uns mit unseren Schattenseiten, Ängsten und Zweifeln auseinanderzusetzen. Könnten wir uns nur eine Sekunde mit den Augen dieser Liebe Gottes sehen, dann hätten sich unsere Selbstzweifel gleich für eine ganze Ewigkeit verflüchtigt.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

BEGEISTERT

Gott macht sich

im Blick auf uns

keine Illusionen,

aber im Blick auf ihn

gewinnen wir

bei seiner Liebe

und Treue eine

begründete Hoffnung.



Wir können Gott

nicht enttäuschen,

aber er uns begeistern.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

NOCH EINE HÄLFTE?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DU ERFORSCHST MICH UND KENNST MICH


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

IST DAS NICHT ERGREIFEND?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ALLEIN IM GLAUBEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

RECHTFERTIGUNGSLEHRE STATT RECHTFERTIGUNGSLEERE


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DER MENSCHENFREUNDLICHE GOTT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

FOLGENREICHE BEDINGUNGSLOSIGKEIT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

FÜRCHTE DICH NICHT MEHR


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ANGEKOMMEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ICH BIN DER HERR, DEIN GOTT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

SOLI DEO GLORIA?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ES MÖGEN WOHL BERGE WEICHEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WIE AM ERSTEN MORGEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

GOTTESERKENNTNIS


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

TRAGENDE WAHRHEIT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

EIN HIMMELWEITER UNTERSCHIED


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

NICHT ALLES, WAS SICH REIMT, IST DESHALB SCHON FALSCH


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ENTLASTEN, ENTMÜLLEN…


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DIE WOLKE DER ZEUGEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

LEHRER, LERNE ZU LEBEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

LEERSTELLEN ODER LEHRSTELLEN DES GLAUBENS?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DAS WASSER STEHT MIR BIS ZUM HALS


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

BIS DER MORGEN ERWACHT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

VON GANZEM HERZEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ERHÖRE MEIN GEBET


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ALLE EURE SORGEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DER TRAUM VON LEICHTEM LEBEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

IST ALLES GUT?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DARUM SORGET NICHT!


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

IST DAS WIRKLICH MÖGLICH?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DUNKLE TAGE, SCHWERE ZEIT WHEN IGET THE BLUES TODAY6


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

LICHT IM DUNKELN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

BLEIBE BEI UNS


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

EIN STARKER TYP


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

»JESUS WEINTE«


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

JETZT IST MEINE SEELE BETRÜBT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DER DEINE TRÄNEN ZÄHLT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DAS LEERE GRAB


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WARUM BIST DU SO TRAURIG?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ICH WILL EUCH WIEDERSEHEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DURCHTRAINIERT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

SEI BEWAHRT AUF DEINEN WEGEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

NEU GEBOREN ZU EINER LEBENDIGEN HOFFNUNG


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WEISST DU NOCH?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

SEI GELASSEN!


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

VERTRAUENSSTARK


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ICH WEISS NICHT, WARUM ICH SO TRAURIG BIN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

TRAUER UND VERTRAUEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

HEIMAT IST BEZIEHUNG


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

UNTERWEGS IN DAS VERHEISSENE LAND


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WENN DIE VERGANGENHEIT ZUKUNFT ERÖFFNET


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ÜBER SICH SELBST HINAUSWACHSEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

TRAUMHAFTES LEBEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

EIN JEGLICHES HAT SEINE ZEIT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

IST DAS NICHT GÖTTLICH?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

EIN RITTER IST NUR SO STARK WIE SEINE BURG


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

GOTT SEI DIR SCHIRM UND SCHILD


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

JESUS CHRISTUS– EIN GEHEIMNIS


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

PFINGSTEN HEISST…


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ZUVERLÄSSIGE VERSPRECHEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

EIN GESEGNETES NEUES JAHR!


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ICH BIN BEGEISTERT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

SCHÖPFERISCH ODER ERSCHÖPFT?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

UNSER GROSSER BRUDER


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ZIELFÜHREND


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

GLAUBEN LEBEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

SCHÖNER ALS SCHLARAFFENLAND


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ZUR FREIHEIT BEFREIT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ANGELIKA


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

MIT DEM LEBENDIGEN LEBEN

Christus ist nicht

für uns gestorben,

damit wir nun im

Bewusstsein unserer

Schuldigkeit für ihn–

als einen Toten– leben.



Sondern er ist

für uns gekreuzigt

worden und

auferstanden,

damit er als

der Lebendige

durch uns und

mit uns lebt–

und uns somit

beständig beschenkt,

begabt und belebt.


[Zum Inhaltsverzeichnis]

SAGE NICHT: »ICH BIN ZU JUNG!«


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ZEIT GEWINNEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WEISST DU, WAS ICH MEINE?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ORIGINELL ODER ORIGINAL?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

AUF DEM WEG ZUR VOLLKOMMENHEIT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

GESETZ ODER EVANGELIUM?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

LIEBER GANZ ERSCHAFFEN ALS VÖLLIG ERSCHÖPFT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

MEHR ALS GENUG


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

SELIG SIND DIE FRIEDFERTIGEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

FÜR ALLES VERANTWORTLICH?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ER FÜHRET MICH…


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

RÄTSELHAFT ODER GEHEIMNISVOLL?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

SCHNELLER, HÖHER UND WEITER


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WIE GOTTLOS IST DIE WELT?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WAS IST DIE WAHRHEIT?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

POSITIONSSUCHE


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ÜBERWÄLTIGENDE LIEBE


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ERKENNTNISGEWINN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ABER DIE LIEBE…


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

JÜNGER SEIN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DER GEIST DES PROPHETEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

LIEBER EIN MORALISCHER APOSTEL ALS EIN MORALAPOSTEL


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

UNRUHESTAND


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ALS GELIEBTE


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

IM GEIST DER LIEBE


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WAS EINT UNS ALS CHRISTEN?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DENKST DU GROSS VON DER LIEBE?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

PARTNERSUCHE


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ICH VERTRAUE DIR


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

REALISTISCHE IDEALE


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

GEMEINSCHAFT IM GEBEN UND NEHMEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

IN DEN MORGEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DIE HOFFNUNG LEBT ZUERST


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

LIEBER EWIG KLUG ALS UNSTERBLICH TÖRICHT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

EINE FRAGE DES ALTERS


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DER AUGENBLICK DER EWIGKEIT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DAS LOB DER SCHÖPFUNG


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WAS IST WIRKLICH REAL?


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ALS ICH NOCH…


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

SICH SELBST ÜBERTREFFEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

VOR DIR WERDE ICH STILL


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DU BIST MEIN LEBEN!


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WEG, WAHRHEIT UND LEBEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

MEINE GNADE REICHT FÜR DICH AUS


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

BLEIBET IN MEINER LIEBE


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

WAS BLEIBT


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

GEBETEN UND UNGEBETEN BETEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DANKE FÜR DICH


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

JEDEN TAG UND JEDE STUNDE DES LEBENS


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

LIEBE IST, WENN…


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

DIE LIEBE HÖRET NIMMER AUF


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

VON HERZEN BETEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ER HAT SEINEN ENGELN BEFOHLEN


Lesen Sie mehr in der vollständigen Ausgabe!



[Zum Inhaltsverzeichnis]

ANMERKUNGEN



6 »When IGet the Blues Today«– Der Gattung des »Blues« entsprechend ist das Lied ursprünglich in englischer Sprache entstanden. Diese Musikform bringt einerseits– wie der Name schon sagt– die Stimmung der Traurigkeit und Resignation, der Einsamkeit und Melancholie in der persönlichen Ich-Form zum Ausdruck. Freilich muss sie weder in der trüben Stimmung und im Selbstmittleid verharren, noch muss sie sich– zumal im Zusammenhang geistlicher Lieder– in der Hoffnungslosigkeit verlieren. Hier kann der Weg gerade von der Ausweglosigkeit und Klage über die Vertrauensäußerung und Bitte hin zur Zuversicht und zum Aufblicken führen. Englischer Text und Melodie von »When IGet the Blues Today« in: Hans-Joachim Eckstein; Noten: Hans-Joachim Eckstein, Liederbuch 20.
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DER AUTOR

Dr. Hans-Joachim Eckstein wurde am 27. 01. 1950 in Köln geboren und wuchs in Bad Ems/Lahn auf. In der Jugendarbeit des CVJM und in der internationalen Freizeitarbeit der Torchbearers/Fackelträger bekam er entscheidende Impulse für einen lebendigen und lebensbejahenden Glauben und sammelte erste Erfahrungen in der Jugend- und Gemeindearbeit.

Im Alter von 19 Jahren begann er mit eigenen Liedkompositionen, Predigten und Vorträgen »Offene Abende«, Gottesdienste und Freizeiten zu gestalten. So war er während seines Studiums der Evangelischen Theologie in Erlangen und Tübingen von 1970-1975 mit einem Team zu Verkündigungsdiensten, Konzerten und Freizeiten in Deutschland, Österreich und der Schweiz unterwegs. Das erste Liederbuch »Jesus, du bist mein Leben« und das »Bibel-Anstreichsystem« entstanden bereits in dieser frühen Zeit.

Nach dem 1.Examen 1975 folgten Schuldienst, Vikariat und Promotion zum Dr. theol. (»Gewissen bei Paulus«). 1980-90 war Hans-Joachim Eckstein als Hochschulassistent an der Evangelisch-theologischen Fakultät der Universität Tübingen tätig, 1990-96 als Pfarrer im Hochschuldienst.

1994 erfolgte die Habilitation (»Verheißung und Gesetz«) und die Verleihung des Landeslehrpreises vom Land Baden-Württemberg für seine pädagogischen und didaktischen Fähigkeiten. Hans-Joachim Eckstein erhielt verschiedene Rufe und nahm 1996-2001 eine Professur für Neues Testament an der Theologischen Fakultät der Universität Heidelberg wahr, 2001-2016 eine Professur für Neues Testament an der Evangelisch-theologischen Fakultät der Universität Tübingen, Lehrstuhl für Neues Testament.

Während all dieser Jahre hielt er zugleich seine vielfältige Vortrags- und Predigttätigkeit aufrecht und veröffentlichte neben den wissenschaftlichen Publikationen sowohl allgemein verständliche Sachbücher wie auch Lyrik und geistliche Lieder, Aphorismen und Meditationen. Seine Bücher, die zu einem befreienden und zuversichtlichen Glauben einladen, werden wegen ihres persönlichen und sprachlich gewinnenden Stils geschätzt.

Während das Komponieren, Texten und Veröffentlichen von Liedern in Notenausgaben bereits den Anfang der Publikationen darstellte (1970/72), wurden neu komponierte und besonders beliebte Lieder von Hans-Joachim Eckstein gerade in den letzten Jahren neu auf Audio-CDs und in Videos mit jungen professionellen Musikern aufgenommen (2015/17/19).

Ob in Universitäts- oder Gemeindeveranstaltungen, ob in Sachbüchern oder in lyrischer und meditativer Literatur, dem Autor gelingt immer wieder der Brückenschlag zwischen Glauben und Denken, zwischen Universität und Gemeinde, zwischen Landeskirchen, Freikirchen und Gemeinschaften. Gerade mit seinen lyrischen und aphoristischen Texten spricht er zugleich auch viele Menschen an, die sich dem Glauben gegenüber bisher eher distanziert empfanden.

Für seine besondere Basis- und Gemeindenähe in Lehre, Publikationen und Beratung sowie für sein Brückenbauen zwischen wissenschaftlicher Theologie und Gemeindeglauben erhielt er 2008 den Sexauer Gemeindepreis für Theologie.

Seit 2004 ist er Mitglied der Kammer für Theologie der Evangelischen Kirche in Deutschland. Neben vielen weiteren Ehrenämtern war er 2004-2015 Synodaler und Mitglied des Theologischen Ausschusses der Evangelischen Landeskirche in Württemberg. Für »herausragende Verdienste in Kirche und Theologie« erhielt er 2020 mit der Brenz-Medaille in Silber die höchste Auszeichnung der Evangelischen Landeskirche in Württemberg.

Hans-Joachim Eckstein lebt mit seiner Ehefrau Angelika Eckstein-Hänssler in der Nähe von Tübingen, von wo aus sie ihre zahlreichen Reisedienste wahrnehmen und seine Frau das von ihr gegründete Beratungs-Netzwerk für NPOs »Experten helfen« organisiert (www.experten-helfen.com).

Näheres zu Person, Veröffentlichungen, Arbeitsmaterialien und Veranstaltungen von Hans-Joachim Eckstein: www.ecksteinproduction.com
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VERÖFFENTLICHUNGEN VON HANS-JOACHIM ECKSTEIN

(weitere unter www.ecksteinproduction.com)

BÜCHER MIT GEDANKEN, GEDICHTEN UND GEBETEN

Wertschätzungen

Gedanken, Gedichte und Gebete

Gebunden, 1008 S., Nr. 396.033, ISBN 978-3-7751-6033-9

Du bist ein Wunsch, den Gott sich selbst erfüllt hat

Gebunden, 176 S., Nr. 395.421, ISBN 978-3-7751-5421-5

Du bist Gott eine Freude

Glaubensleben– Lebenslust

Gebunden, 188 S., Nr. 395.505, ISBN 978-3-7751-5505-2

Du liebst mich, also bin ich

Gedanken– Gebete– Meditationen

Gebunden, 160 S., Nr. 393.633, ISBN 978-3-7751-5450-5

Als Hörbuch: CD, Nr. 395.168, ISBN 978-3-7751-5168-9

Himmlisch menschlich

Von der Stärke der Schwachheit

Gebunden, 160 S., Nr. 394.502, ISBN 978-3-7751-4502-2

Schritte des Glaubens

Gebunden, 128 S., Nr. 393.538, ISBN 978-3-7751-3538-2

Ich schenke deiner Hoffnung Flügel

Gebunden, 208 S., Nr. 395.656, ISBN 978-3-7751-5656-1

Kurz & Gott– Lichtblicke

Mit Zeichnungen von E.Münch

Gebunden, 96 S., Nr. 64.118, ISBN 978-3-00-064118-3

Kurz & Gott– Hoffnungsfroh

Mit Zeichnungen von Maria Allner

Gebunden, 96 S., Nr. 835251, ISBN: 9783863342517

Viel Himmel auf Erden

Aufsteller, 180 S., Nr. 629.658, ISBN 978-3-7893-9658-8

Von frisch verliebt bis wohlvertraut

Lass uns Liebe lernen

Gebunden, 176 S., Nr. 395.548, ISBN 978-3-7751-5548-9

SACHBÜCHER VON HANS-JOACHIM ECKSTEIN

Zur Wiederentdeckung der Hoffnung

Grundlagen des Glaubens 1

Gebunden, 144 S., Nr. 393.898, ISBN 978-3-7751-3898-7

Glaube als Beziehung

Von der menschlichen Wirklichkeit Gottes

Grundlagen des Glaubens 2

Gebunden, 170 S., Nr. 394.458, ISBN 978-3-7751-4458-2

Du bist geliebter, als du ahnst

Grundlagen des Glaubens 3

Gebunden, 208 S., Nr. 395.896, ISBN 978-3-7751-5896-1

Wie will die Bibel verstanden werden?

Grundlagen des Glaubens 4

Gebunden, 192 S., Nr. 395.696, ISBN 978-3-7751-5696-7

Zeit der ersten Liebe

Zu einer neuen Ursprünglichkeit nach Kinderglauben und Glaubenskrise

Gebunden, 160 S., Nr. 396.019, ISBN 978-3-7751-6019-3

THEOLOGISCHE BÜCHER (EINE AUSWAHL)

Christus in euch. Von der Freiheit der Kinder Gottes

Eine Auslegung des Galaterbriefs

Kartoniert, 201 S., ISBN 978-3-7887-2424-5

Kyrios Jesus

Perspektiven einer christologischen Theologie

Kartoniert, 176 S., ISBN 978-3-7887-3109-0

Der aus Glauben Gerechte wird leben

Beiträge zur Theologie des Neuen Testaments

Kartoniert, 276 S., ISBN 3-8258-7036-7

ARBEITSHILFEN ZUR BIBEL

Bibel-Anstreichsystem

Mit Verzeichnis biblischer Begriffe

Geheftet, 32 S., Nr. 226.329, ISBN 978-3-417-26329-9

Du hast Worte des Lebens

Bibel-Lernsystem

Bibelkunde nach Schlüsselversen

Geheftet, 24 S., Nr. 394.388, ISBN 978-3-7751-4388-2

BÜCHER UND TONTRÄGER ZU DEN LIEDERN VON HANS-JOACHIM ECKSTEIN

Wie ein Adler

Lieder persönlich erlebt

Gebunden, 208 S., Nr. 395.789, ISBN: 978-3-7751-5789-6

Liederbuch

36 beliebte und aktuelle Lieder

Geheftet, 40 S., Nr. 395.622, ISBN 978-3-7751-5662-2

Wie ein Adler

Neue Lieder

Geheftet, 22 S., Nr. 57.419-1, ISBN: 978-3-00-057419-1

Lieder

Audio-CD, Nr. 097.340, EAN 4010276028079

Wie ein Adler

Audio-CD, 097.383, EAN 4010276028642

Du bist mir so wertvoll

Audio-CD, 091.437, EAN 4010276029496
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